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#1Browsen, Suchen und Filtern
ImAlltag haben die meisten einenWeg gefunden, im Internet Informationen zu fin-
den, der am Ende auch zu einem passablen Ergebnis führt. Doch diese (trügeri-
schen) Routinen halten uns davon ab, bewusst darauf zu schauen, was wir vielleicht
besser und effektiver machen könnten:Welche Funktionen hält mein Browser be-
reit? Wie navigiere ich durchdacht im Internet? Welche Suchbegriffe bringen mich

wirklich schnell zum Ziel?
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Thematische Einführung

Informationen im Internet zu finden,
ist für viele von uns eine Alltäglich-
keit. So ist es auf den ersten Blick viel-
leicht nicht sofort verständlich, war-
um das eine eigene Kompetenz ist, die
besonderer Aufmerksamkeit bedarf.
Schauen wir jedoch genauer hin, wird
schnell deutlich, dass dieses Thema
sehr viel komplexer ist und vor allem
praktisch – kennen wir uns beispiels-
weise mit den Kniffen einer Suchma-
schine aus, kommen wir sehr viel
schneller zum Ziel, als wenn wir mehr
oder weniger wahllos etwas in eine
Suchmaschine eintippen. Und mal
ehrlich, wer von uns macht das nicht?

Im Alltag haben die meisten einen
Weg gefunden, im Internet Informati-
onen zu finden, der am Ende auch zu
einem passablen Ergebnis führt. Doch
diese (trügerischen) Routinen halten
uns davon ab, bewusst darauf zu
schauen, was wir vielleicht besser
und effektiver machen könnten: Wel-
che Funktionen hält mein Browser
bereit? Wie navigiere ich durchdacht
im Internet? Welche Suchbegriffe
bringen mich wirklich schnell zum
Ziel?

Auch weil das Suchen von Informati-
onen im Internet so einfach erscheint,
reflektieren wir meistens nicht, wie
uns beispielsweise Nachrichten ei-
gentlich erreichen. Das Internet ist ein
schier unüberschaubares Meer an Da-
ten. Es sind vor allem Algorithmen,
die uns helfen, diese Datenmenge zu

bewältigen. Welche Videos dir bei
YouTube angezeigt, welche Beiträge
in deine Facebook-Timeline gespült
werden, aber auch, was eine Suchma-
schine an Ergebnissen ausgibt – all
das hängt maßgeblich von den Me-
chanismen ab, die die Anbieter pro-
grammiert haben. Auch ohne fundier-
tes technisches Wissen ist es möglich,
ein Grundverständnis dafür zu entwi-
ckeln.

Das Internet hält viele spannende und
praktische Dinge für uns bereit, aber
nicht für alle Anliegen ist eine Such-
maschine der beste Startpunkt. Wenn
du dich in Echtzeit über ein Ereignis
informieren willst, helfen Suchma-
schinen dabei kaumweiter. Um Bilder
für einen Flyer zu suchen, ist es hilf-
reich, direkt auf Seiten zu suchen, die
eine Sortierung nach unterschiedli-
chen Lizenztypen zulassen oder deine
Suchmaschine so zu konfigurieren,
dass sie nur Bilder unter freier Lizenz
ausspuckt. Kurzum – es gibt viele
Suchstrategien, welche unsere Suche
nach Informationen im Internet einfa-
cher, zielgerichteter und variabler ma-
chen.

Dieses Kapitel hilft dir, dich auf prak-
tische und spielerische Weise im In-
ternet zu bewegen und deine indivi-
duellen Suchszenarien besser zu be-
wältigen – und ein bisschen Wissen
zum Angeben bekommst du auch.
Klingt gut? Los.
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Stationsübersicht mit Lernzielen

Die Internetanalyse
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Kompetenzstufe 1

Ausstattung

Tische mit Stühlen,
Aufgabenblätter,
Stifte, Geräte mit Inter‐
netverbindung

Dauer

90 Minuten

Gruppenform

Kleingruppe

Methode

Stationenlernen
Aufgabenblätter.
Stifte, Geräte mit Inter‐
netverbindung

Wikipedia-Rennen
Die Teilnehmenden finden den
schnellsten Weg von Artikel A zu Ar-
tikel B. Dabei lernen sie spielerisch
Linkstrukturen, eine Grundfunktion
des Internets, kennen. Sie navigieren
durch freies Wissen und staunen über
digitales Ehrenamt.

Browser Ballet
Die Teilnehmenden erlernen galante
Finger-Gymnastik indem sie durch
Shortcuts ihre Bewegungen durchs
Netz beschleunigen – denn ein Com-
puter kann nicht nur mit derMaus be-
dient werden.

Recherche-Memory
Es wird vermittelt, dass Google zwar
der Allrounder für Recherchen ist, es
manchmal aber auch Spezialist:innen
braucht. Dazu werden Suchszenarien
entsprechend geeignete Anlaufstellen
zugeordnet. So werden Suchstrategi-
en diversifiziert.

Im Maschinenraum des Browsers
Wie funktioniert ein Internetbrowser
überhaupt? Welche Grundfunktiona-
litäten gibt es, wo finde ich was und
was bedeutet eigentlich dieses
Schloss da oben? Diese Station ver-
mittelt wichtige Grundlagenarbeit.

Inspiration
Das Netz besteht nicht nur aus News,
Shopping, Videos und social Media.
Diese Station zeigt besonders gelunge-
ne Seiten, die etwas anders machen.
Sie soll Staunen lassen und zu einer
positiven Einstellung zur Netzkultur
anregen.

Reverse Engineering
Der Schwerpunkt dieser Station ist es,
auf spielerische Weise ein Verständnis
für die Funktionsweise von Suchma-
schinen zu entwickeln: Welche Such-
begriffe könnten zu den gezeigten Er-
gebnissen geführt haben?

Suchmaschinenpsychologie
Jede:r kennt die Autovervollständi-
gung von Google. Doch können wir
auch vorhersehen, was uns Google
vorschlagen wird? Hier entwickeln
Teilnehmende ein Grundverständnis
für Algorithmen.

Wer suchet, der findet
Nach all der Theorie geht es hier
schließlich ans Eingemachte: Die Teil-
nehmenden bekommen ein Set unter-
schiedlicher Suchaufträge und sollen
schnellstmöglich präzise Antworten
geben können.

Hinweis zur Moderation

• Es ist sinnvoll, den Teilnehmer:innen zunächst die einzelnen Stationen vor-
zustellen und zu erläutern, welche Inhalte dort behandelt werden und wel-
che Lernziele es gibt. Eine ausführliche Beschreibung der Stationen findest
du in den Arbeitsmaterialien.

• Während der Arbeitsphase ist es wichtig, für Fragen und Hilfestellung auch
proaktiv zur Verfügung zu stehen.

• In der Tabelle für das Wikipedia-Rennen müssen noch zusätzliche Start-
und Zielpunkte für die Teilnehmer:innen ergänzt werden.

Kompetenzbereich

Daten und
Informationen

Kompetenz

Browsen, Suchen und
Filtern von Daten und
Informationen

Stufe

Kompetenzstufe 1

Ausstattung

Tische mit Stühlen,
Aufgabenblätter,
Stifte, Geräte mit Inter‐
netverbindung

Dauer

90 Minuten

Gruppenform

Kleingruppe

Methode

Stationenlernen
Aufgabenblätter.
Stifte, Geräte mit Inter‐
netverbindung

Die Internetanalyse
Diese Aufgabe vermittelt grundlegende Kenntnisse rund ums Suchen und Fin-
den von Informationen. Dabei wird angestrebt, dass sich die Teilnehmer:innen
selbstständig und effektiv im Internet bewegen und ein Bewusstsein für geeig-
nete Suchstrategien bekommen.

Ablauf

Die Internetrallye besteht aus bis zu zehn Stationen, die je nach zur Verfügung
stehenden Zeit sowie den Bedürfnissen und Vorkenntnissen der Gruppe frei
miteinander kombiniert werden können. Es gibt insgesamt zehn Übungen in
aufsteigender Schwierigkeit, sie sorgen zunächst für einen einfachen Einstieg
und werden dann fordernder. Eine Reihenfolge für die Bearbeitung ist nicht
vorgegeben – jede Station ist eine kleine, in sich geschlossene Lerneinheit. Wir
empfehlen, die Internetrallye in Kleingruppen zu absolvieren, da einige Statio-
nen nur in Gruppen und nicht individuell bearbeitet werden können. Die Teil-
nehmer:innen sollten frei zwischen den jeweiligen Stationen wechseln, da für
das Bearbeiten der einzelnen Lerneinheiten je nach Vorkenntnissen der Gruppe
unterschiedlich viel Zeit einzuplanen ist.

Hier geht es zur zentralen
Downloadseite der Materialien:
»bit.ly/dja-material«



Wikipedia-Rennen (Station 1)

Willkommen zum Wikipedia-Rennen! Von Wikipedia hast du
sicherlich schon einmal gehört: Es handelt sich um eine Online-
Enzyklopädie, in der man nicht nur nach Informationen suchen,
sondern Inhalte auch selbst erstellen kann und soll. Ein
gemeinnütziges Projekt, das von sehr vielen Ehrenamtlichen
getragen wird. Wikipedia ist gelebte Internet-Utopie: Wissen wird
einfach zugänglich, jede:r kann beitragen, Hierarchien werden
abgebaut. Das ist beispielhaft für das Web 2.0, denn Nutzer:innen
werden zugleich auch Produzent:innen.

Aufgabe Station 1Aufgabe Station 1

Finde den schnellsten Weg von A
nach B. Wenn Du am Ziel bist, kannst
Du in deinem Browserverlauf über-
prüfen, wie viele Klicks du tatsächlich
gebraucht hast. Wer von euch über die
drei Runden am wenigsten Klicks ge-
braucht hat, darf sich offiziell Wikipe-
dia-Champion nennen.

Teilnehmer:innen · Auslage · Station 1
A4

In derWikipedia wird zudem ein Grundprinzip des Internets sehr
deutlich: Inhalte werden miteinander in Beziehung gesetzt, durch
sogenannte Hyperlinks. Man kann durch einen Klick auf ein
Stichwort von der einen zur nächsten Seite gelangen und sich so
in immer neuenWissenswelten verlieren. Das ist Fluch und Segen
zugleich – einerseits gewinnt man dadurch eine neue Tiefe, lernt
Zusammenhänge verstehen, auf der anderen Seite kann man
schnell den Überblick verlieren. Diese Aufgabe lädt zum um die
Ecke denken ein, ist unterhaltsam und vermittelt ganz nebenbei
wichtige Kenntnisse.

Hinweis: Ein Ziel dieser Übung ist es
auch, dass ihr euch mit der Verlaufs-
funktion eures Browsers vertraut
macht. Stellt also sicher, dass alle aus
eurer Gruppe am Ende wissen, wie
man diesen aufruft.

Wer wird
Wikipedia-
Champion?

Lerne Shortcuts*
besser kennen

Startpunkt Ziel Anzahl der Klicks

Browser-BalletBrowser-Ballet (Station 2)(Station 2)

Life-Hacks sind kleine Kniffe, die dir das Leben einfacher machen.
Genau dafür sind sogenannte Kurzbefehle (Shortcuts) gedacht, die
dir immer wieder begegnen werden, wenn du mit Computern ar-
beitest. Dabei handelt es sich um Tastenkombinationen, die es dir
ermöglichen, dass dein Computer Dinge macht, ohne dass du dich
durch irgendwelche Menüs klicken musst, was dir jede Menge
Zeit spart. Auch für deinen Browser gibt es Kurzbefehle und mit
etwas Übung bewegst du dich virtuos wie ein Tänzer durchs In-
ternet, ohne dass du dich von der Tanzfläche deiner Tastatur lösen
musst. Klingt verlockend? Dann bist du hier genau richtig!

Aufgabe Station 2Aufgabe Station 2

Anleitung: Teilt die Karten möglichst gleichmäßig auf eure Grup-
pe auf. Eignet euch die auf den Karten beschriebenen Life-Hacks
so an, dass ihr sie den anderen Gruppenmitgliedern zeigen könnt.

Teilnehmer:innen · Auslage · Station 2
A4

Windows OSX Funktion

neuer Inkognitotab

neues Fenster

neues Lesezeichen

Browserverlauf löschen

Drucken

Screenshot
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Mausklick

F

+

+

+
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Strg
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Suchszenarien Portale

Recherche-MemoryRecherche-Memory (Station 3)(Station 3)

Seienwir mal ehrlich: Wennwir etwas im Internet suchen, dann ist unsere erste
Anlaufstelle fast immer Google. Das ist in vielen Fällen auch eine gute Strategie,
denn die Suchmaschine bietet viele Funktionen und liefert oft gute Ergebnisse.
Aber nicht für jedes Anliegen, ist sie die richtige Adresse.

Daher lohnt es, für unterschiedliche Suchszenarien unterschiedliche Suchstra-
tegien zu entwickeln – so kommst du schneller ans Ziel und deine Suchergebnis-
se werden diverser und vielschichtiger.

Anleitung: Lies dir die einzelnen Suchszenarien durch und tausche dich danach
innerhalb der Gruppe darüber aus, wo ihr euch auf die Suche machen würdet.
Ordnet anschließend die folgenden Portale den einzelnen Suchszenarien zu.
Wenn ihr im Nachhinein nochmal nachschauen wollt, ob ihr mit eurer Zuord-
nung richtig gelegen habt, dann scannt den QR-Code mit dem Fragezeichen.

Teilnehmer:innen · Auslage · Station 3
A4

Im MaschinenraumIm Maschinenraum (Station 4)(Station 4)

Immer mehr digitale Angebote wandern in den Browser: Nach Websites und sozialen Netzwerken gibt es
mittlerweile eine Vielzahl an komplexer Browsersoftware, die hochwertige Ergebnisse liefert. Doch wer im
Browser professionelle Bildbearbeitung, Audioschnitt oder eine Steuererklärung erledigen will, sollte zu-
nächst die Grundlagen meistern. Kurzum: Es ist nie wichtiger gewesen, den Browser als „Tor zum Internet“
zu beherrschen und sich über dessen Funktionalitäten bewusst zu sein.

Aufgabe Station 4Aufgabe Station 4

Lies dir die einzelnen Suchszenarien durch und tausche dich danach innerhalb der Gruppe darüber aus, wo
ihr euch auf die Suche machen würdet. Ordnet anschließend die folgenden Portale den einzelnen Suchsze-
narien zu. Wenn ihr im Nachhinein nochmal nachschauen wollt, ob ihr mit eurer Zuordnung richtig gelegen
habt, dann scannt den QR-Code mit dem Fragezeichen.

Teilnehmer:innen · Auslage · Station 4
A4

Für einen Ausflug mit einer Gruppe suchst du nach rollstuhlgerechten Orten in deiner Stadt.

Für einen Beitrag in einer Fachzeitschrift suchst du wissenschaftliche Artikel zum Thema „Inter‐

kulturelle Jugendarbeit“ aus den 1990er Jahren.

Du möchtest einen ersten Überblick über ein Thema bekommen.

Du bist auf der Suche nach freien Bildungsmaterialien (Open Educational Ressources)

für einen Workshop.

Du möchtest einen ersten Überblick über ein Thema bekommen.

Du möchtest ein Erklärvideo für ein Seminar suchen.

Du hast Hobbies wie Brot backen und das Züchten von besonders scharfen Chilischoten, du

suchst nun im Internet aktive Communities zum Austausch.

Du möchtest einen Fachtag zu Digitalisierung und Jugendarbeit organisieren. Dafür willst du zu‐

nächst herausfinden, wer in diesem Feld auch in letzter Zeit aktiv gewesen ist und Expertise hat.
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Foursquare, Shazam, Twitter, Wheelmap, Speakerinnen-Liste, Frag den Staat, Reddit ,

Unsplash/CC Search, YouTube/Vimeo, Wikipedia, OER-Hörnchen, Google Scholar …

Nach weiblichen Expertinnen suchen

Nach empfohlenen Restaurants, Cafés oder Bars in deiner Nähe suchen

Du möchtest herausfinden, welches Lied gerade gespielt wird?

Du möchtest an Daten von staatlichen Institutionen, die noch nicht veröffentlicht worden sind.

Hier geht’s zu den
Lösungen

Browser-Vorlage nach Google Chrome (iOS)

Notizen/Anmerkungen:



Praktische Fragen –

Praktische Lösungen

In dieser Übung geht es darum, vertiefende Fragen rund um das Suchen und
Finden von Informationen im Internet zu klären. Die Methode, die an das Ler-
nen mit Karteikarten angelehnt ist, reaktiviert bestehendes Vorwissen, ver-
mittelt aber vor allem auch Neues.

Ablauf

Die Teilnehmer:innen werden in Kleingruppen aufgeteilt und bekommen je-
weils ein Set an Karteikarten. Nacheinander zieht jede:r Teilnehmer:in eine Kar-
teikarte und liest die Frage vor. Anschließend versucht die Gruppe gemeinsam
eine Lösung zu finden. Erst wenn keine weiteren Antworten aus der Gruppe
kommen, darf die Karteikarte umgedreht werden.

Hinweise zur Moderation

Es soll bei dieser Übung nicht um reine Wissensabfrage gehen, sondern vor al-
lem auch umWissensvermittlung – dies sollte in der Anmoderation betont wer-
den, um keinen Frust entstehen zu lassen.

Hier geht es zur zentralen
Downloadseite der Materialien:
»bit.ly/dja-material«
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Fragen, die zur Diskussion stehen
1 Wie komme ich an kostenfrei verwendbare Fotos für die

Öffentlichkeitsarbeit?
2 Wie komme ich an kostenfrei verwendbare Schriften und Musik?
3 Welche Datenbanken & Recherchetools sind nützlich?
4 Wie nutze ich soziale Medien, um gezielt an für mich relevante

Informationen zu gelangen?
5 Wie können Informationen auch automatisch zu mir kommen, die ich

sonst regelmäßig manuell nachschlagen muss?
6 Wie vergleiche ich Preise von Produkten, wenn ich zum Beispiel

mehrere Angebote brauche? Wie beobachte ich Preisverläufe?
7 Wieso sehe ich überall Werbung - und wieso zu Dingen, die ich gerade

gesucht oder gekauft habe?
8 Wie kann man sicherstellen, dass eigene Websites möglichst

barrierearm sind?
9 Worauf sollte man bei der Browserwahl achten?
10 Wo informiert ihr euch über digitale Themen?
11 Woran erkenne ich, ob ein Angebot im Netz legal ist?
12 Was sind Browser-Plugins und wozu sind sie nützlich?
13 Wie bewege ich mich anonym im Netz?
14 Wo finde ich queere, feministische bzw. faire Pornos?


